
bereı jkonnt;en mıt er chkeiten sowie auf die Schönheiten der
rößten UuCcr ı  rgfalt bedacht werden. Die selbst- Bergwelt un! iıhrer Bewohner ein, VOT alleml0 Zusammenarbeit aller führte dann das erste, das dazu noch die Geschichte der

Bleibeschließlich Zum Enderfolg, hne daß größere wichtigsten Besteigungen bietet.
Unglücksfälle der Schädigungen der e1il-
nehmer beklagen I1l. Drei besonders Grunert, Christian: Pflanzenporträts.,
schwierige Aufgaben Zz.u vollbringen, neugefaßte un!: beträchtlich erweıterte
die Überwindung des großen Eisbruchs des ufl (399 ] Hamburg 1954, Claassen-
Khumbugletschers, der den einzigen Zugang Verla

der Gletschermulde FKulß des Mount Da INa  an VO  - „Pflanzenporträts”” sprechen
Everest bildet, dann der Aufstieg über den kann, dazu gehört Fleiiß und Schweiß eines
Lhotsegletscher bis /ArM Südsattel, schließ- Gärtners, die vertiefte Kenntnis eines Bota-
ich die Bewältigung des Gipfelgrates. FKs nikers un schließlich Auge und Herz 1n€es
handelt sich dabei Höhen zwischen 6000 Poeten. Da der ert. diesen seltenen
und 88340) I11, die die Leistungsfähigkeit des Menschen gehört, sind seine Pflanzenporträts

ecbenso botanisch exakt un randvoll V O!menschlichen Organismus stark herabsetzen
und einen längeren Aufenthalt schr gefähr- gärtnerischer Erfahrung wWwI1e gleichzeitig VO:  }
lich machen. Nicht weniger alg NEeEuUunN e11- dichterischer Schau- und Aussagekraft —-

nehmer der Bergmannschaft kamen hıs auf füllt. Bei der Auswahl der geprlesenen
Vden Südsattel, also auf ungefähr 3000 I, wächse S1inNn nicht NUur die Prachtgestalten

sieben VOonn ihnen erreichten 8°”00 IN, 167 FKloras berücksichtigt worden, sondern eben-
die unscheinbaren Gartenzierden. In bun-SORar die 3690 m hohe Südspitze, VOII der

Aus ann Hillary un! Tenzing bıs ZU Gip- ter Vielfalt, aber iın altbewährter sachlich-
fel vorstießen. Man braucht IU die schönen, gärtnerischer Anordnung (1 Annuelle

eıl farbigen Bilder betrachten, die Zwiebelgewächse Stauden Gehölze)
dem Werk beigegeben sind, sich in€e werden dem blumenfreudigen Leser einıge
gewiß noch schr unzureichende Vorstellung hundert Pflanzen VOoOrT eführt; darunter be-

finden sich die allerwe bekannten un be-vVvVonl den gewaltigen Hindernissen und den
ihnen entsprechenden Leistungen machen. jebten Stiefmütterchen, die frühblühenden

ScillaMut, Umsicht, Geistesgegenwart, Ausdauer Frühlingsboten Adonis, Galanthus,
und nicht zuletzt TEUE Kameradschaft, die un Eranthis, die genetzte Schwertlilie (Irıs

des gemeiınsamen Krfolgs willen uch reticulata) nebst TeN Verwandten, die
zurückzutreten wel: sprechen ‚.War unauf- fremdartig-prächtigen Kaiserkronen (Fritil-
dringlich, ber klar AaAus dem Bericht über

Bleibe
laria imperilalis), die leuchtenden Tulpen un:

das große Abenteuer. Narzissen, die schmuckreichen Lilien, ein1ige
Edelsteine ıınter den Alpenblumen (Z Ra-

Fischer, Schmitt, Fr Die Dolomi- mondia und Gentiana), die herbstlichen
ten. (176 5} 15279 ufl VOoO  — FEr. raß- Astern un: schließlich die vielgestaltigen
ler.) München 1953, Bergverlag Rudol£ Ziergehölze (Seidelbast, Magnolien, Kos2n,
Rother. Ln 12,—. Waldrebe USW.). Nebenbei ertährt INa  — beı

Die vielen Auflagen sprechen schon für den diesem botanischen Spazlergang allerhand
Wert dieses Buches, das diese ‚„begnadete Wissenswertes der Geschichte der kulti-
Landschaft“® geographisch, bergsteigerisch vierten Pflanzen un erhält manchen wert-
nd geschichtlich nach allen Richtungen vollen Wink für die gärtnerische Praxis. Das
durchquert. Zusammen miıt den zahlreichen Buch Grunerts führt ber wesentlich weıter.
Taftfelbildern vermittelt einen Jlebendigen EKs lehrt uns ehrfürchtig staunen VOTLT dem
Kindruck VoO  — der eigenartigen Schönheit un Wunder der Pflanze, VOL dem Geheimni1s der
den ungewöhnlichen Formen seiner Berge Blüte. Das VO: ert. S5. 221 zitierte Wort
und Welsen wWw16€6 uch VOo  - der Lebensart 3€1- Lichtenbergs ‚„Jedes Ding hat se1ne Tiete**
HNeEr Menschen. Bleibe könnte als Motto über das Buch SC

SeTZz werden. Haas
Schmitt, Fritz: und den W ilden

Kaiser. Tafeln.) München
1953 Br. 3,00 Fremde Länder

T’oth-Sonns; Werner: Otztal. Kın kleines
Landschaftsbuch Von den Utztaler Alpen. Bierbaum , tto Julius: EKıne find-

s 2 I1 6© RHe1ise 1m Automobil. (271 S
1952 Br 3,00
(40 U Tafeln.) 5. Au{fl Münch-eq München 1954, Albert Langen Georg

Müller. Geb. 12,50Wehn, tto Allgäu-Sommer. (Ö und
Tafeln) München 1952 Br. 2,800 ber fünfzig Jahre sind C5, dafß der Literat

Ber verlag Rudol£ Rother. des Jugendstils, tto Juhius Bierbaum, mit
Drei A penlandschaften sind h  ler in €} einem „Laufwagen‘“‘, ınem „Adler*‘‘, ıne
und bezeichnenden Aufnahmen dargestellt. Reise ach Italien unternahm. 95 il', die WITr
Das Allgäu-Buch gibt dazu ıne kurze Kin- keine Sportsleute, sondern einfache Reisende

SIN!  9 die nicht fahren, ü irgendeinen Re-führung; die beiden anderen Bände gehen
ausführlicher auf die Sitten und Eigentü.m- kord schlagen, sondern möglichst viel
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